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Informationen zu Schulbetrieb und Schulentwicklung

Schülerinnen und Schüler berichten aus dem Schulleben
Tagesstrukturen an
unserer Schule
Das Betreuungsangebot der
Schule Schüpfheim ausserhalb
der Unterrichtszeiten ist vielfäl-
tig. Bereits am Morgen ab sie-
ben Uhr besteht die Möglich-
keit, früher in die Schule zu
kommen und betreut zu wer-
den. Über den Mittag kann im
Schulhaus Oberstufe am Mit-
tagstisch gemeinsam mit ande-
ren Schülerinnen und Schülern
ein Menü eingenommen wer-
den. Die Hausaufgaben-, Lern-
und Spielbegleitung nach dem
Mittagstisch wird vor allem von
den jüngeren Schülerinnen und
Schülern besucht. Aber auch die
Obhut nach dem Unterricht bis
in den frühen Abend ist von
Seiten der Schule organisiert.
Insgesamt ergibt sich daraus
eine Auswahl an vier verschie-
denen Betreuungselementen,
welche sich individuell kombi-
nieren und buchen lassen.

Im Folgenden nun ein Ein-
blick in das abwechslungsrei-
che Schüpfheimer Betreuungs-
konzept.

Aktuelle Fakten
und Zahlen
Im aktuellen Schuljahr
2020/2021 nutzen zirka 90
Schüler einzelne oder mehrere
dieser Möglichkeiten. Die
Gründe dafür sind verschieden,
das Angebot für viele Eltern
attraktiv. Neben der Betreuung
aufgrund von Arbeitstätigkeit
der Erziehungsberechtigten
gibt es auch Kinder, die die
Tagesstruktur der Schule nut-
zen, da sie auf den Schulbus
warten oder später noch die
Musikschule besuchen und
somit ein Zeitfenster zum Über-
brücken haben. Viele Eltern
aber schätzen schlichtweg die
Unterstützung und Entlastung.

Einen Teil der Kosten über-
nehmen die Gemeinde und der
Kanton. Der Restbetrag muss
von den Eltern getragen werden
und ist einkommensabhängig.

An Spitzentagen werden in
diesem Jahr am Mittagstisch
bis zu 60 Kinder verpflegt und
betreut. Da das Alter vom Kin-

dergarten bis zur Oberstufe
reicht, erweist sich die Arbeit
für alle Mitarbeiter und Kinder
nicht selten als Herausforde-
rung, aber immer als grosses
«Mittagserlebnis».

Mittagstisch
Der Mittagstisch versteht sich
als Teil der Tagesstruktur. Ein
Besuch ermöglicht einen Blick
hinter die Kulissen und erzählt
von heimlichen Träumen und
Menüwünschen.

Knapp 40 Mittagessen landen
an diesem Tag auf den Tellern
der Corona-bedingt in zwei
Gruppen aufgeteilten Kids.
Die mit Käse überbackenen
Spätzli munden sicht- und hör-
bar. «Wir essen eigentlich
immer gut hier», meint die
Erstklässlerin Simona, während
ihre Tischnachbarinnen kauend
zustimmen.

Besonders beliebt sind
Hamburger, Lasagne, Chicken-
Nuggets und natürlich Pom-

mes. Während andere die
Zwiebeln am Tellerrand aussor-
tieren, liebt Melanie diese
über alles. «Besonders fein
schmecken sie mit Kartoffel-
stock und Bratwurst»,
schwärmt die Erstklässlerin
keck über den Tisch hinweg.
Eher weniger schmecken den
Befragten Peperoni, Erbsli im
Reis und die Röstipizza.

Was zur absoluten Traum-
mensa fehlt? «Jeden Tag ein
Dessert, nach freier Wahl», ent-
gegnen Sina und Sara fast syn-
chron. Den Oberstufenschü-
lern Livio, Andreas und Levin
fehlt für ihr Landwirtschafts-
Simulatorenspiel schlicht ein
Computer. Die drei Jungs vom
Klusen schätzen durch den
Mensabesuch die zusätzliche
Zeit, müssen aber als Nachteil
am Morgen an all das benötig-
te Schulmaterial denken.

Nach dem Essen können
sich die Kinder spielend erho-
len. Dazu stehen ihnen ver-

schiedene Räume zum Spielen,
Lesen, Hausaufgaben erledi-
gen und Relaxen zur Verfü-
gung. Sehr beliebt ist bei
Regen das Fussballspielen in
der Turnhalle.

Nach einem Tipp für einen
Mensaneuling gefragt, meint
ein älteres Mädchen: «Nur
nicht auffallen, sonst findest du
dich nächste Woche auf der
Ämtliliste.» Es versteht sich von
selbst, dass das Mädchen sei-
nen Namen nicht in der Zei-
tung lesen möchte...

Betreuungsangebote
Unsere Betreuungsangebote
ausserhalb des Unterrichts
sind weitere Bestandteile der
Tagesstruktur

Es gibt die Morgen- und
Nachmittagsbetreuung sowie
die Möglichkeit, nach dem
Unterricht Hausaufgaben in
der Schule zu erledigen. Auch
diese Angebote werden rege
genutzt.

Um den Ansprüchen der ver-
schiedenen Altersgruppen (Kin-
dergarten bis 6. Klasse) gerecht
zu werden, sind verschiedene
Personen in der Betreuung
tätig. Die Lehrpersonen sind
vor allem für die älteren Kinder
zuständig, während Romy
Schocher und Vreni Bieri sich
hauptsächlich um die jüngeren
Kinder kümmern. Vreni mag die
Arbeit mit den Kindern, sind sie
doch für alles zu begeistern und
sehr neugierig. Sie bemüht sich,
ein vielfältiges Programm anzu-
bieten und dabei auch immer
die Wünsche der Kinder mitein-
zubeziehen. Neben dem tollen
Programm schätzen es viele
Kinder, dass sie gemeinsam Zeit
verbringen können. So sagen
Simona (1. Klasse) und Lara (2.
Klasse), dass sie nach dem Erle-
digen der Hausaufgaben gerne
mit den anderen Kindern spie-
len. Sie springen draussen
herum, basteln, spielen Gesell-
schaftsspiele oder beschäftigen
sich mit den Legos.

Auch die älteren Schülerin-
nen und Schüler sehen viele Vor-
teile der Betreuungszeit. Levin,
Livia und Elin (5. Klasse) sind sich
einig: «Wenn wir in dieser Zeit
konzentriert arbeiten, haben wir
zu Hause keine Aufgaben mehr.»
Sie finden es auch praktisch,
dass sie miteinander lernen kön-
nen. Beispielsweise fragen sie
sich mit Kärtchen ab oder berei-
ten sich gemeinsam auf eine
Prüfung vor. In der Gruppe
macht es gleich mehr Spass.

Monika Ottiger
(Co-Schulleitung)
Als Leiterin der Tagesstruktu-
ren helfe ich immer wieder
mal mit. Somit kann ich
gemeinsam mit dem Betreu-
ungsteam schnell auf Bedürf-
nisse reagieren: Den Spiel-
zeugbedarf für die Kleinen
aufstocken, einen Ruheraum
einrichten, Regelungen neu
anpassen und das Team in All-
tagsthemen unterstützen. Die
umfassende Administration
und Koordination der Betreu-
ungsgefässe geht Hand in
Hand mit dem Sekretariat.
Viele «Rädchen» müssen inei-
nander greifen für eine rund-
um funktionierende Tages-
strukturbegleitung.

Elzbieta Wolf und André
Thümmel (mit Zwillingen in
Mensa und Betreuung)
Wir sind sehr froh darüber, die
Tagesstrukturen für unsere Kin-
der nutzen zu können. So kön-
nen mein Mann und ich unse-
ren beruflichen Tätigkeiten
nachgehen. Unsere Kinder
sind von klein auf gewohnt,
teilweise fremdbetreut zu wer-
den. Sie haben sich gut in die
Tagesstrukturen in Schüpfheim
eingelebt und sind gut integ-
riert. Das Essen in der Mensa
schmeckt ihnen und auch das
Spielen mit den anderen Kin-
dern mögen sie sehr.

Jeannette Zemp (mit Kindern
in Mensa und Betreuung)
Wir nutzen die Tagesstruktu-
ren, weil unsere Kinder mit
dem Schulbus in die Schule
fahren. Sie essen in der
Mensa. Die Menüs sind gut
ausgewählt. Unsere Kinder
erzählen uns oft am Abend zu
Hause, was es am Mittagstisch
zu essen gegeben hat. Nach
dem Essen können die Kinder
das grosse Angebot an Spiel-
sachen nutzen oder sie kön-
nen auch in die Turnhalle
gehen. Die Betreuung nach
der Schule und die Mensa
können nach unseren Bedürf-
nissen abgemacht werden –
das klappt so ganz gut und
wir sind froh, dass es dieses
Angebot in Schüpfheim gibt.

A Blickwinkel
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Schaltzentrale Betreuung
Im Schulsekretariat bei Monika
Arregger laufen alle Fäden
unseres Betreuungsangebots

zusammen. Sie koordiniert alle
An- und Abmeldungen, steht
für Rückfragen zur Verfügung
und stellt die bezogenen Leis-

tungen in Rechnung. Sie hat
jederzeit die Übersicht, welche
Kinder zum Essen kommen wer-
den und wer zu welcher Zeit
wieder zum Unterricht geschickt
werden muss. In enger Zusam-
menarbeit mit den Betreuungs-
personen stellt Monika Arreg-
ger so den reibungslosen
Tagesablauf sicher.

Lernbar – was ist das?
Es ist eine neue Möglichkeit für
die Schülerinnen und Schüler der
Oberstufe, neben ihrem Stun-
denplan zusätzliche Unterstüt-
zung beim Lernen zu bekommen.
Dieses Angebot darf freiwillig

genutzt werden und steht allen
Lernenden offen – unabhängig
von Fach und Niveau – einmalig
oder regelmässig. Die Lernbar ist
am Dienstag von 12.40 bis 13.25
Uhr für die ISS 7, am Donnerstag
von 16.10 bis 16.55 Uhr für die
ISS 8 und am Mittwoch von 13.30
bis 15 Uhr für alle Oberstufen-
schülerinnen und -schüler geöff-
net. Seit dem Schuljahresstart
nutzen immer mehr Lernende
das Angebot, kommen mit ihren
Fragen und holen sich zusätzliche
Erklärungen ab. Sei dies als Vor-
bereitung auf eine bevorstehen-
de Prüfung oder als Unterstüt-
zung bei einem noch nicht ganz

verstandenen Kapitel der letzten
Lerneinheit.

Falls auch Ihr Kind davon
profitieren möchte, kommt es
einfach zu den oben erwähnten
Zeiten zum IF-Zimmer (das
während SOL-Lektionen für die
Lerninsel genutzt wird), wo es
von Frau Lötscher tatkräftig
unterstützt wird.

Informationen zu Corona
auf unserer Homepage
Die aktuellsten Informationen
zum Umgang mit der Corona-
Pandemie an unserer Schule fin-
den Sie jeweils auf unserer Home-
page «schule.schuepfheim.ch».


